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Wie gestalten wir Städte, die den Herausforderungen von 
morgen gewachsen sind?
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• Landschaftsplanung und Landschaftspflege

• Raumplanung und Raumordnung

• Raumplanung 

• Umweltplanung 

• Landschaftsarchitektur

• 25 Mitarbeiter:innen 

• aus den Fachbereichen Raumplanung, Land-
schaftsplanung, Landschaftsarchitektur, Geo-
grafie, Biologie, Umweltwissenschaften

• Hauptsitz: Wien

• Zweigstellen: Krems, Purbach, Graz, Dornbirn

Knollconsult Umweltplanung ZT GmbH ist ein österreichisches Ziviltechnikerbüro mit Standorten in Wien, 
Krems, Purbach, Graz und Dornbirn. Mit über 30 Jahren Erfahrung in den Bereichen Raumordnung und Stadt-
planung, Umweltplanung und Naturschutz sowie Landschaftsarchitektur unterstützt das Unternehmen sowohl 
öffentliche Auftraggeber wie Landesverwaltungen, Behörden und Gemeinden als auch private Auftraggeber bei 
ihren Projekten. Knollconsult legt Wert auf eine nachhaltige und zukunftsorientierte Entwicklung von Räumen 
und Landschaften, sowie die Verbesserung der Lebensqualität in Städten und Gemeinden. Dabei steht der 
Schutz der Biodiversität, des Klimas und der Böden im Vordergrund. Außerdem engagiert sich das Unterneh-
men für die Entwicklung von Mischnutzungen und die Erneuerung von Ortskernen, um leistbares Wohnen
sicherzustellen und verbleibende Grün- und Freiräume bestmöglich zu schützen.

 Befugnisse

 Standorte

Team

Arbeitsbereiche

DI THOMAS KNOLL 

DI DI JOCHEN SCHMID

Geschäftsführer

Geschäftsführer

ÜBER UNS



UNSERE SERVICES
AUF MEHREREN EBENEN
Knollconsult Umweltplanung ZT GmbH ist auf die umfassende Planung und Beratung im Bereich Umweltpla-
nung, Raumordnung und Landschaftsarchitektur spezialisiert. Mit einem klaren Fokus auf Nachhaltigkeit bietet 
das Team maßgeschneiderte Lösungen, die den ökologischen Anforderungen und gesetzlichen Vorgaben ge-
recht werden.

• Regionalplanung

•   Reg. Leitplanungen / RegROPs in NÖ

•   Studien Grün- und Freiraumsicherung

•   Sektorale, landesweite Planungen

•   Parzellierungs- und Bebauungskonzepte

• Örtliche Raumordnung

• Standortentwicklung

• Strategische Umweltprüfung

• Städtebauliche Konzeptstudien

• Regionalentwicklung

• Engergieraumplanung

• Umweltverträglichkeitsprüfung

• Windkraft

• Wasserkraft

• Soziale Infrastruktur

• Ökologiekonzepte

• Photovoltaik

• Ökologische Bauaufsicht

• Baubegleitung

• Verkehrssicherheit Gehölze

• Baumschutz

• Partizipation

• Öffentliche Freiräume

• Freiräume im Wohnbau

• Städtebau

• Wettbwerbe

• Verfahrenorganisation

 Raumplanung LandschaftsarchitekturUmweltplanung

EINER HAND
ALLES AUS 



UNSERE KOMPETENZ
UNSERE ZIELE
Besonders hervorzuheben ist die Kompetenz des Teams Knollconsult in allen Projektphasen, in denen es umfassen-
de Unterstützung leisten kann – von der ersten Idee über die Planungsphase bis hin zur Umsetzung. Durch eine 
interdisziplinäre Herangehensweise und enge Zusammenarbeit mit öffentlichen Institutionen sowie privaten Un-
ternehmen ist Knollconsult in der Lage, individuelle Lösungen zu entwickeln, die pragmatisch, effizient, State-of-
the-Art und zukunftssicher sind und gleichzeitig hohen ethischen Ansprüchen gerecht werden.

• Präzision und Flexibilität in der Bearbeitung 

• Blick von innen nach außen 

• Verordnung-Knowhow

• Hohe Fachkompetenz

• Mut zu neuen Ansätzen und kreativen Lösungen 

• Erfahrung in Stadt, Land und dazwischen 

• Erfahrungen im Zusammenspiel zwischen Land 
und Gemeinden 

• Interdisziplinarität zwischen Ordnungsplanung, 
Entwicklungsplanung und Umweltthemen

• Potenziale erkennen und heben 

• Eigenen Handlungsspielraum erkennen und nutzen

• Rasche und klare Kommunikation

• Transparenz, klare Strukturen, systemischer Zugang

• Stärken der Instrumente kennen und nutzen 

• Sensibilität für die Bevölkerung, Konsequenz bei der 
Zielumsetzung

• Zukunftsfragen im Fokus bei der Lösung aktueller 
Probleme

• Fachliche Nachvollziehbarkeit von Entscheidungen

WAS UNS AUSZEICHNET WAS UNS WICHTIG IST



WIR BEGLEITEN SIE GERNE
VON DER PROJEKTIDEE
BIS ZUR UMSETZUNG

30 JAHRE ERFAHRUNG
IN ALLEN PROJEKTPHASEN

Projektidee

Fertiges Projekt

Projektplanung
Projektentwicklung

GRUNDLAGEN
Artenschutzfachliche Einschätzung

Kartierungen (Tiere, 
Pflanzen, LebensrÄUME)

Maßnahmenentwicklung und
 Einreichung Naturschutz

Alternativenprüfung

Klima- und ENERGIE

UVP (VOR)Verfahren
(vorhabenseitig)

Regionale 
Raumordnung

VORGABEN (ÖFFENTLICHE AUFTRAGGEBER)

Bundesländer

GEMEINDEN

Bauphase

Betriebsphase

NATURSCHUTZplanung

StädtebaulicheS
Planungsverfahren

UVE Koordination

Energieraumplanung

Regionale 
Raumordnungs-

programme

Leitfäden und Studien 
zur Raumentwicklung

StadtentwicklungsPLÄNE/ÖEK Raumordnungs-
verfahren/Strategische 

Umweltprüfung (SUP)Flächenwidmungsplan

Bebauungsplan

Sektorale 
Raumordnungs-

programme

UVE-Fachbeiträge
(Biologische Vielfalt, 
Fläche und Boden, 
Sach- und Kulturgüter, 
Freizeit und Erholung, 
Wohn- und Bauland-
nutzung (Raumordnung), 
Landschaft, Ortsbild,
Freizeit-Erholung

Umsetzung 
Naturschutzbescheid

Umweltbaubeglei-
tung/ökol. Aufsicht

Landschafts-
architektur

Landschafts-
architektur

Ökologiekonzept, 
Umsetzung von Auflagen

Evaluierung Maßnahmen

Baumkataster, Baumkon-
trolle, Pflegemaßnahmen

Pflegekonzept
Zertifizierungen 

Ökologie/Biodiversität Monitoring

Landschaftspflegerische 
Begleitplanung

künstl./techn.
Qualitätssicherung

Bebauungsstudie Rahmenplan/
Masterplan

Basisangaben zur Standortentwicklung

UVP Verfahren
(behördenseitig)

UVP Gutachten
EINREICHUNG

EINREICHUNG

Baumschutz:
Begutachtung, 

Baumkataster, Planung, 

Pflegemaßnahmen



Unsere interne und externe interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit ermöglicht es uns, ästhetische und 
funktionale Aspekte der Stadtgestaltung harmo-
nisch zu kombinieren und natürliche mit urbanen 
Elementen effektiv zu verknüpfen. Durch gezielte 
Workshops, Bürgerdialoge und partizipative Pla-
nungsverfahren sichern wir eine frühzeitige Einbin-
dung der Bevölkerung, um lokale Bedürfnisse optimal 
zu berücksichtigen und langfristige Akzeptanz unse-
rer Projekte zu garantieren.

UNSER ANSATZ
IHRE VORTEILE

Unsere Arbeit folgt den Leitprinzipien Landscape Ur-
banism, Landscape First und Paysagiste Urbaniste. 
Diese Ansätze vereinen ökologische Nachhaltigkeit
und soziale Verantwortung, um attraktive und resili-
ente Städte zu schaffen, die ökologischen Anforde-
rungen gerecht werden und gleichzeitig soziale Be-
dürfnisse erfüllen.

Was uns auszeichnet, ist unser integrativer Blick auf 
die Landschaft. Sie steht bei uns von Anfang an im 
Mittelpunkt der Planung und bildet das Fundament 
nachhaltiger Stadtentwicklung. Anstatt auf beste-
hende Bebauung zu reagieren, betrachten wir Städte
als integrale Bestandteile größerer ökologischer 
Systeme und entwickeln so nachhaltige Lösungen 
für aktuelle und zukünftige Herausforderungen.

Landscape Urbanism
Vorteile für die Projektentwicklung
• Nachhaltige Projekte, die ökologische Verantwor-

tung und wirtschaftliche Zukunftsfähigkeit verei-
nen.

• Effiziente und ganzheitliche Planung durch klare 
Integration verschiedener Fachdisziplinen.

• Langfristige Sicherung der Lebensqualität und 
Resilienz urbaner Räume.

Mit unserem ganzheitlichen Ansatz schaffen wir 
nachhaltige, wirtschaftlich tragfähige und zukunfts-
weisende Projekte, die Mensch und Umwelt gleicher-
maßen dienen. 

 Vorteile

GEMEINSAM GESTALTEN WIR HEUTE,
DIE LEBENSWERTE STADT VON MORGEN



Bei Knollconsult seit 2013

Landschaftsarchitektur,  Stadtplanung 
Wettbewerbe, Masterpläne, Visualisierung 

Bei Knollconsult seit 2019

Landschaftsarchitektur, Stadtplanung
Pflanzplanung, Wettbewerbe, Masterpläne 

Bei Knollconsult seit 2021

Landschaftsarchitektur, Stadtplanung  
Wettbewerbe, Masterpläne 

Wir sind stolz darauf, ein engagiertes und talentiertes Team zu haben, das maßgeblich 
an Projekten im Bereich Landscape Urbanism beteiligt ist. Diese Expert:innen bringen 
ihre vielfältigen Fähigkeiten und kreativen Ideen ein, um innovative und nachhaltige 
Lösungen für urbane Landschaften zu entwickeln. Ihre Arbeit trägt dazu bei, lebens-
werte Städte mit höchsten Ansprüchen an Zukunftsfähigkeit, Ästhetik und Funktio-
nalität zu gestalten.

DI NIKLAS KANDELSDORFER

DI CINJA LANGAUER

DI CAROLIN MARTIN

Team Landschaftsarchitektur 

Team Landschaftsarchitektur 

Team Landschaftsarchitektur 

UNSERE LANDSCAPE URBANISM EXPERT:INNEN

Team Umweltplanung

Team Raumplanung

Team Umweltplanung

Team Umweltplanung

DI KARIN MOSER

DI DOMINIK SCHWÄRZLER

DI ALEXANDER CSERNY

DI HEINZ WIND

Bei Knollconsult seit 2004

Landschaftsplanung und Naturschutz

Bei Knollconsult seit 2016

Raumplanung, Städtebau

Bei Knollconsult seit 2003

Landschaftsplanung und Freiraumentwicklung, 
Naturschutz, Stadt - und Regionalplanung,     
Umweltkommunikation

Bei Knollconsult seit 1998

Landschaftsarchitektur, Landschaftsplanung, 
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizier-
ter Sachverständiger Baumkontrolle



# LANDSCAPE URBANISM REFERENZEN

STADTENTWICKLUNG

Das Stadterweiterungsgebiet Leberberg im 11. Wie-
ner Gemeindebezirk (Simmering) liegt südlich des al-
ten Ortskerns von Kaiserebersdorf und nördlich der 
Simmeringer Hauptstraße bzw. des Zentralfriedhofs. 
Das Projekt verfolgte die fortschrittliche Prämisse, 
die Landschaftsplanung von Beginn an in die städ-
tebauliche und architektonische Planung zu inte-
grieren. Ziel war es, eine „liveable city“, eine lebens-
werte Stadt, zu schaffen.

Mit rund 240 ha gehört die im dynamischen Wiener 
Bezirk Donaustadt gelegene Seestadt Aspern zu den 
größten Stadtentwicklungsgebieten Europas. Die 
fortdauernde Entwicklung vom aufgelassenen Flug-
platz zum lebendigen Stadtteil wurde im Rahmen 
mehrerer Teilprojekte durch Knollconsult maßgeb-
lich mitgestaltet und begleitet. Der See (Grundwas-
sersee) wurde als zentrales Element und Rückgrat 
der städtebaulichen Entwicklung festgelegt.

Leberberg Wien

(1992–1996)

Seestadt Wien 

(2006–2013)

Aspern-Nord

Konzentration
der Nutzungen

AUSSTATTUNG
IN PLANUNG
Ÿ Seestadtpier:

Reduktion der Badenut-
zung

Ÿ Seepromenade (Stegan-
lagen am Wasser)

Ÿ Verbindungs- und
Aufenthaltszone zwischen
Pier, Promenade, U-Bahn:
Steganlage, Holzdeck,
Infrastruktur etc.

UFER NORD

Aktivitätsdichte

# Unser erstes Projekt
# ZENTRALER PARK 

# SICKERFÄHIGE BODENBELEGE

Grün- und Freiflächen Leberberg (Landschaftsplan)

Stadterweiterungsgebiet Leberberg

# GRÖSSTES STADTENTWICKLUNGSGEBIET EUROPAS  
# LANDSCAPE FIRST

# ZUERST EIN SEE FÜR ALLE 
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P&R 

Zusammenschau räumlicher Ziele 

© Raumposition 

Rothneusiedl ist das letzte große Wiener Stadtent-
wicklungsgebiet von gesamtstädtischer Bedeutung 
und historischer Dimension. Im „Strukturkonzept“ 
bereitet sich die Stadt auf diese Entwicklung vor. Auf-
bauend auf das ebenfalls von Knollconsult erstellten, 
übergeordnete Stadtentwicklungskonzept „Süd-
raum Favoriten“ war Knollconsult insbesondere mit 
den Themen Raumordnung, Grün- und Freiraum so-
wie der städtebaulichen Einbindung in den Bestand 
betraut.

Rothneusiedl Wien

 (2018–2020) 

# LETZES GROSSES STADTENTWICKLUNGSGEBIET WIENS
# ERSTELLUNG EINES STRUKTURKONZEPTES 

# ECKPFEILER FÜR WEITERE PLANUNGSVERFAHREN

01



# LANDSCAPE URBANISM REFERENZEN

STÄDTEBAULICHE WETTBEWERBE

Auf der 13 ha großen Fläche soll in Fischeln Krefeld 
das neue Wohngebiet Plankerheide entstehen. Der 
Entwurf schlägt ein grünes, nachhaltiges und zu-
kunftweisendes Stadtquartier mit moderater städ-
tebaulicher Dichte vor. Durch die gemeinschaftli-
chen Höfe entsteht eine neue Art von „urbanem 
Dorf“. Die gemeinsam genutzten Flächen bilden ei-
nen geschützten Raum für Aufenthalt, Spiel und 
Kommunikation. Aus den Höfen entstehen vielfälti-
ge und weiträumige Sichtbeziehungen in die beglei-
tenden "grünen Finger".

Auf der ca. 18 ha großen Fläche am östlichen Rand 
von Gievenbeck soll mit dem „Stadtchamäleon“ ein 
zukunftsweisendes Wissensquartier mit hoher Le-
bensqualität in Münster entstehen, das auf die sich 
wandelnden Bedürfnisse der Nutzer:innen, sowie zu-
künftigen Anforderungen an Naturräume reagiert 
und anpassungsfähig bleibt. Der urbane Ring wird 
nach Osten an den bestehenden Wissenspark und 
nach Westen an das Zentrum Gievenbecks angebun-
den. Durch den grünen Ring und die zwei grünen 
Säume nach Norden und Süden werden die angren-
zenden übergeordneten Grünzüge  vernetzt.

MMQ2 Münster (1. Preis)

(02/2024)

Plankerheide Krefeld (1. Preis)

(08/2023)

Haunstetten Augsburg (1. Preis)

(03/2019–08/2020)

WETTBEWERB NEUES STADTQUARTIER HAUNSTETTEN SÜDWEST 121906

48.973  MWh/a

2.590   MWh/a
Stromeinsatz PV zu WP

36.260 MWh/a

48.973 MWh/a
Strombereitstellung:

Haushalt, Mobilität, etc.

PV-Anlage
87.823 MWh/a

400.000m2

Energie aus Erdsonden

Geothermie
400.000 lfm

Energiesonden, Energiekörbe, 
Energiepfähle, Brunnen

Rückführung Wärme 
im Sommer Wärmepumpen

in Mobility Hubs

Power to Gas

53.583 MWh/a
Heizung und Warmwasser

45.076 MWh/a
Kühlung

Blockheizkraftwerk

Nahwärme

Abwärme
P2G

Gas 
18.130 MWh/a

8.
16

0 
M

W
h/

a

8.160 MWh/a

2.460 MWh/a 

43.000 MWh/a
Wärmeerzeugung
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STRASSE

FUSSGÄNGER QUARTIERSPLATZ

Bürgertreff
4 GESCHOSSE

WEST

FAHRRADWEG

Fahrradstellplätze
öffentliche Infrastruktur
Energiezentrale
Recycling, Mobilitäts- und
Serviceanagebote
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MOBILITY HUB
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Nahversorgung

BÜRO

SCHNITT ÜBERGANG STRASSE - QUARTIERSPLATZ  

STÄDTEBAULICHER VORENTWURF 1 : 2 500

500 100 200 300 500m

NACHHALTIGKEIT, RECYCLING, RESSOURCENMANAGEMENT

BESTAND
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STRASSENBAHN

NEUBAU
6-7 GESCHOSSE

FAHRRADWEG

3-4 GESCHOSSE

OSTWEST

STRASSE

FUSSGÄNGER FUSSGÄNGER

SCHNITT AORTA SÜD  
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WEST

SCHNITT AORTA NORD

Beschreibung der Atmosphäre

Identitätsbildende Bänder vernetzen die Quartiersteile, stellen den Bezug zu den bestehenden 
Strukturen dar und bilden zusammen mit den Pilotprojekten die Grundstruktur für zukünftige 
Quartiersentwicklungen. 
Übergeordnete Schlüsselfunktionen sind jeweils Ausgangspunkt der zukünftigen Quartiere. 

Als Schüsselfunktionen sind dabei die Quartierseingänge, Quartiersgaragen, Pocketparks, die 
Möglichkeitszonen, sowie die sozialen Einrichtungen zu sehen.
Übergeordnetes Ziel dabei ist durch das Fördern von sozialen Räumen eine balanced Commu-
nity zu schaffen, die Leistbarkeit von Wohnen zu sichern und die Quartiersansätze zu stärken. 

Anordnung von „Mobility Hubs“ - diese werden zu lebendigen Quartierszentren und den 
jeweiligen Quartiersplätzen zugeordnet. Sie bieten Raum für soziale und kulturelle Einrich-
tungen, Kleingewerbe, Dienstleistungsangebote, Coworking Spaces und Start-Up Unterneh-
mungen.

Der zentrale Seeplatz ist zugleich Knotenpunkt, welcher alle einzelnen Siedlungsquartiere 
miteinander verknüpft. Er ist Ort des Austauschs, der Aktivität und des Verweilens, erfährt un-
terschiedliche Ausprägungen und wird multifunktional bespielt (Wochenmarkt, Veranstaltun-
gen, etc.).   

Erschließungs- und Mobilitätskonzept

Wenige Gesellschaftsbereiche werden sich so verändern wie die tägliche Mobilität. Die  Infor-
mationstechnologien werden die Multimodalität durch „Mobility as a Service“, also durch 
Dienstleistungen, die den Fahrzeugbesitz verringern, befördern. Unsicher ist die Dynamik des 
Wandels, was bei städtebaulichen Vorhaben mit weitem Zeithorizont ein hohes Maß an Flex-
ibilität nahe legt:

–– Sammelgaragen mit Mobility Points für Sharing-Angebot und weiteren Dienstleistun-
gen, aber auch mit flexibel nutzbaren EG-Zonen, wenn der Stellplatzbedarf abnimmt.  
Öffentliche Räume, die Multimodalität und Innovationen (Autonom fahrende Kleinbusse) 	  
ermöglichen.

–– Eine attraktive Radverkehrsinfrastuktur mit Vorrangrouten und gut zugänglichen und  		
gesicherten Abstellanlagen.

–– Intranetze für die einzelnen Siedlungsquartiere, die gemeinsame Kfz-Nutzungen (Auto 		
Teilen) erleichtern.

–– Sonderformen des Wohnens, mit Verzicht auf eine Kfz-Mobilität (Autofreies  Wohnen, Bike 	
City), geringere Wohnkosten. 

 
Mobilitätsangebote erfordern die Einbeziehung der BewohnerInnen durch Beratungs-
prozesse bei der Besiedelung (aktives Mobilitätsmanagement). 

Verkehrskonzept 

Das Verkehrskonzept räumt dem Umweltverbund (Öffentlicher Verkehr, Radverkehr, 
Fußverkehr) Vorrang ein:

–– Im öffentlichen Verkehr bildet die Straßenbahn das Rückgrat der Erschließung, 
in der Phase 1 liegt das gesamte Entwicklungsgebiet im Einzugsbereich. In die 
späteren Phasen werden alternativ ein selbstfahrender Micro-Bus vorgeschlagen, 
als Ringlinie und mit dichten Haltepunkten oder die Erweiterung vorhandener  
Buslinien.

–– Für den Radverkehr wird ein Hauptnetz etabliert, das bei Querungen von Er-
schließungsstraßen Vorrang erhält. Großzügige und gesicherte Abstellanlagen 
für hochwertige Fahrzeuge sind bei den öffentlichen Einrichtungen und den 
Mobility Points angeordnet, bei Wohnhausanlagen überwiegend gut erreich-
bar in den Erdgeschosszonen.  

Freiraumkonzept 

Der Charakter des neuen Stadtquartiers wird wesentlich durch sein Freiraum-
system definiert. Dieses gliedert sich durch eine Abfolge unterschiedlicher 
Urbanisierungsgrade, übergeordnete Freiraumverbindungen werden sich-
ergestellt. Ost-West-gerichtete Freiraumachsen bilden Bezüge zwischen 
den Landschaftsteilen Wertach-Au und Stadtwald am Lech. 

Eine breit angelegte Ost-West-gerichtete Promenade verbindet den 
östlich gelegene Stadtteil mit dem neuen Stadtquartier und führt direkt 
zu einem See, dem Herzstück des Gebietes . Gemeinsam mit der um-
liegenden Parklandschaft wird in der Mitte des neuen Stadtteils eine 
Regenerationszone mit daran angrenzenden urbanen Freizeit- und 
Erholungseinrichtungen geschaffen. Der zentrale Seeplatz östlich 
der heutigen Postillonstraße ist zusätzlich für Märkte und Veran-
staltungen nutzbar. 
Das Nord-Süd-gerichtete „Grüne Band“ zieht sich durch das ge-
samte Projektgebiet mit vielfältigen Freiraumfunktionen für die 
Wohnquartiere, dazu Spielplätze und Pocketparks für jedes ein-
zelne Quartier.

In der Parklandschaft und im Grünen Band integrierte Kli-
mawälder bilden wichtige Elemente für die Kühlung des 
Stadtquartiers. 
Eine Kette von Retentionsbecken innerhalb des Grünen 
Bandes stellen das Rückgrat des Regenwassermanage-
ments für das gesamte Stadtquartier dar. Ausgenommen 
von der Retentionsfunktion ist der See, der ausschließlich 
der Freizeitnutzung dient. Unter dem Schlagwort 
„Schwammstadt“ werden technische und gestalterische 
Maßnahmen angewendet – von der Dachbegrünung 
bis zu wasserspeichernden Versickerungssystemen 
– um die ökologischen, klimatischen und wirtschaft-
lichen Synergien bestmöglich zu nutzen. 

Der landschaftlich geprägte weitläufige Bereich 
im Westen des Stadtquartiers nimmt mehr als ein 
Drittel des gesamten Projektgebietes ein. Die 
Übergangszone im unmittelbaren Anschluss zur 
Bebauung bleibt nutzungsoffen und ermöglicht 
bedarfsorientierte Nutzungen wie Urban Gar-
dening. 

An ihren Schmalseiten ist die Übergangszone 
durch Vereinssportzentren abgegrenzt, da-
zwischen liegen Flächen für Individualspor-
tarten und ein naturnaher ausgestalteter 
Erlebnisspielplatz mit Raum für Kreativität 
und „Wildes Spielen“. 

Die von der Bundesstraße 17 aus-
gehenden Emissionen werden durch 
Waldflächen und einem Lärmschut-
zwall abgeschirmt. 
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Permakultur

Boulderwand

Fitness/Yogastudio

Energieproduktion

Atelier/Studio/
Werkstatt

Kleinsport

Panoramacafé

Hydroponik

Gemeinschaftsterrasse

Sportdach mit Activity Lane
Gewächshaus

Skateanlage

Klimafassade

Start Ups und 
CoWorking

Restaurant/Café

Nahversorger

Jugendzentrum

Parken/Ladestation
Bikestation

Energiekonzept

Das Energiekonzept basiert auf dem Gedanken der Energieautarkie unter Ausnutzung der Geothermie. Im städ-
tebaulichen Konzept spielt die Ausnutzung solarer Erträge eine weitere zentrale Rolle, welche sich in Form und  
Anordnung der Gebäude wiederspiegelt. 

Die haustechnische Versorgung jedes Quartiers mit Wärme und Kälte erfolgt mittels zentraler Energiezentrale im 
Quartier. Die einzelnen Energiezentralen zeichnen sich durch Einsatz weitgehend CO2 neutraler Versorgungs- 
anlagen aus:

–– Errichtung von 9 Energiezentralen  
–– Errichtung von Geothermieanlagen mittels Energiesonden, Energiepfähle, Energiekörbe, Brunnen
–– Verwendung direkter Kühlung durch Einspeicherung der Wärme ins Erdreich
–– Einsatz von zentralen Wärmepumpenanlagen zur wärmetechnischen Versorgung der Raumheizung und der  

Warmwasserbereitung unter Ausnutzung der Geothermie (Pendelspeichersystem)
–– Einsatz der Wärmepumpenanlagen zur kältetechnischen Versorgung der Objekte 
–– Einsatz von Wärmerückgewinnungsanlagen
–– Dezentrale Photovoltaikanlage auf den Dächern der Objekte zur Energiegewinnung für den Eigenver	    		

brauch
–– Einsatz von „power to gas“ P2G Anlagen zur Energiespeicherung in Form von Gasspeicherung
–– Verwendung von Blockheizkraftwerken zur Strom- und Wärmeerzeugung unter Ausnutzung der 

     Gaseigenproduktion, Abwärmenutzung 

Die Geothermieanlagen im Pendelspeicherprinzip sind grundsätzlich ganzjährig einsetzbar. 
Zur regenerativen Stromerzeugung  wird die neue ökologische „power to gas“  Technologie eingesetzt.
 
Im Energieschema sind schematisch die Energiebilanzen angeführt. 

 

Die Stadt Augsburg entwickelt im Süden ein neues 
Stadtquartier. Mit rund 200 ha großen Areal ist Haun-
stetten Südwest das größte Stadtentwicklungspro-
jekt Augsburgs. Gegenstand des Wettbewerbs war 
die Erarbeitung eines städtebaulichen Konzepts für 
den beauftragten Rahmenplan. Die Einbindung des 
Quartiers in den übergeordneten Siedlungs- und 
Landschaftsraum wurde besonders durch die präzi-
se Auseinandersetzung mit der Landschaft und 
dem öffentlichen Raum ersichtlich.

# NACHHALTIGES UND ZUKUNFTWEISENDEN STADTQUARTIER 
# WOHNHÖFE FÜR TREFFPUNKTE UND NACHBARSCHAFT

#  ZUSAMMENHÄNGENDES FREIRAUMNETZ

# LANDSCAPE FIRST - PARK UND SEE ZUERST
# schaffung von ökologischen ausgleichsflächen

# GRÜNRAUMVERNETZUNG, POCKETPARKS, PLÄTZE

IN KOOPERATION MIT EINEM
INTERDISZIPLINÄREN PROJEKTTEAM:
- ALBERT WIMMER ZT GMBH
- KNOLLCONSULT UMWELTPLANUNG ZT GMBH
- ROSINAK & PARTNER ZT GMBH
- ZELENY INFRASTRUKTURPLANUNG ZT GMBH

# WISSENSQUARTIER MIT HOHER LEBENSQUALITÄT
# GRÜNER RING, GRÜNE SÄUME, GRÜNE MITTE

# URBANER RING, SCHUTZ VON BAUMBESTÄNDEN
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# LANDSCAPE URBANISM REFERENZEN

LANDSCHAFTSARCHITEKTUR

Auf dem ehemaligen Coca Cola Areal am Wienerberg 
in Wien Favoriten entstand in den letzten Jahren ein 
neuer, dichter und grüner Stadtteil. Der Entwurf der 
vielfältigen Freiräume des Quartiers basiert auf dem 
Leitbild der „Biotope City“. Dabei geht es darum, bis-
herige avancierte Verfahren und Techniken im Pla-
nen und Bauen durch von der Natur inspirierte und 
naturintegrierende Maßnahmen zu ergänzen und 
teilweise zu ersetzen.

Im 3. Wiener Gemeindebezirk wurden drei Wohntür-
men mit einem urbanen Platz, Spielplätzen und 
gärtnerisch ausgestalteten Freiräumen realisiert. 
Zusätzlich wurde ein 2.900 m² großer öffentlicher 
Park über einer Autobahn errichtet, der neben Sport- 
und Erholungsflächen auch eine Verbindungsachse 
zum Donaukanal schafft. Bei der Freiraumgestal-
tung steht der „Strom des Lebens” im Mittelpunkt. 
Thematisiert wird die Donau, die sich mit dem Le-
benszyklus des Menschen bzw. der Natur verbindet. 

In Wien-Favoriten entstand ein neuer Ausbildungs-
standort für den FH Campus Wien. Das Planungsge-
biet umfasst eine Fläche von rund 1 ha. Diese bein-
halten alle mit dem House of Science & Engineering
in Zusammenhang stehenden Außenanlagen, wie 
z.B. Freiluftklassen, Gastrozonen, Erschließungen
und einer grünen Terrassentreppe mit Aufenthalts-
möglichkeiten, zugehörige Zufahrtsstraßen sowie 
ein klimaangepasstes Bepflanzungskonzept.

Biotope City Wien

(2018–2021)

TrIIIple Wien

(2016–2021)

FH Campus Wien

(2018–2022)

# PARK ÜBER DER AUTOBAHN
# NAHERHOLUNGSFLÄCHEN IN STARK VERSIEGELTEM GEBIET 

# BRÜCKENSCHLAG ZUM DONAUKANAL 

# KOMPLEXES INEINANDERGREIFEN VON STADT UND NATUR
# SCHWAMMSTADT - STRUKTURSUBSTRAT

# FREIFLUFTKLASSEN UND AUFENTHALTSZONEN

# URBANE LANDSCHAFT - KLIMAWANDELANPASSUNG 
# Projekt der Internationalen Bauausstellung

# MIKROKLIMA UND BAUWERKSBEGRÜNUNG
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# LANDSCAPE URBANISM REFERENZEN

FREIRAUMENTWICKLUNG
Leitbild Grünräume Wien

 (2021–2024)

Grün - und Freiräume

 (2023–2024)

Das Leitbild Grünräume Wien, dient der Erfassung und Ka-
tegorisierung der Wiener Grün- und Freiräume und der 
verbindlichen Zuweisung von flächenbezogenen Hand-
lungsfeldern und Zielsetzungen. Es basiert auf dem STEP-
Fachkonzept (Knollconsult 2014) Grün- und Freiraum und 
setzt dessen strategische Ziele und methodische Vorga-
ben im gesamten Stadtgebiet um. Besonders bedeutsam 
ist die regionale Sichtweise bei der Ausweisung der dauer-
haften Grünzonen „Immergrün“, die eine landesgrenzen-
überschreitende Entwicklung regionaler Großgrünräume
unterstützt.

Das Grün- und Freiraumkonzept Wiener Neu-
stadt ist eine Umsetzung aus dem STEP 
WN2030+. Neben dem Pflegekonzept, welches 
Bausteine und Pflegehinweise für die Grünrau-
mentwicklung der Stadt enthält, erhält die Stadt 
mit dem Ausgestaltungskonzept ein GIS-Tool, in 
welchem flächige (Grünflächen) und lineare Ele-
mente (Freiraumnetz) verortet und kategorisiert 
sind. Zusätzlich wurden 57 öffentliche Grünflä-
chen einzeln qualitativ analysiert und konzeptiv 
mit Maßnahmen zur Ausgestaltung belegt.

Planstand 9.4.2024

Kartengrundlage: Basemap Austria basemap.at

Grünraum Wiener Neustadt

Grün- und Freiraumnetz
Bestand und Ausbaubedarf

Öffentliche Parks/Grünflächen

Ausbaugrad 100%

Ausbaugrad 70-90 %

Ausbaugrad 50-69 %

Ausbaugrad 30-49 %

Ausbaugrad 10-29%

Ausbaugrad <10%

einzeilige Allee

zweizeilige Allee

Lebensader Stadtkanäle, 
Lebensraum Warme Fischa

Radwegenetz

Akademiepark
Flugfeld/West

Freiraumnetz Baumalleen

Alltag 
und Erholung
Ökologie
Stadtklima

Ausgestaltungs- und Pflegekonzept 
Grünraum Wiener Neustadt

# STADTENTWICKLUNGSKONZEPT STEP 2025
# DEFINIERTE GRÜN- UND FREIRAUMNETZ 

# ÜBERGEORDNETEN GRÜNRAUM- UND KIMAZIELE
# REGIONALPLANUNG 

# STADTENTWICKLUNGSPLAN STEP WN2030+
# PFLEGEKONZEPT
# GRÜN UND- UND FREIRAUMNETZ
# BLUE GREEN STREETS
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LANDSCAPE URBANISM REFERENZEN

FREIRAUMENTWICKLUNG

Grünzug Donaufeld Wien

 (2021–2023)

Oberes Hausfeld - UVE Städtebauvorhaben

(2020–2024)

Das Donaufeld ist im Stadtentwicklungsplan 
STEP 2025 als Gebiet mit Potenzial für Wohnen 
und Arbeiten gekennzeichnet und soll nachhaltig 
entwickelt werden. Nach dem Leitbild Donaufeld 
ist ein zentraler Grünzug mit einer Mindestbreite 
von 100 m sowie ein öffentlicher Grünraum 
(Stadtpark) von etwa 14 ha gefordert, um wichti-
ge Grünverbindungen und Erholungsräume zu 
schaffen. Knollconsult hat einen Masterplan er-
stellt, der die Entwicklung in drei Phasen be-
schreibt und dabei ökologische, klimatische und 
Erholungsaspekte berücksichtigt.

Das Stadtentwicklungsgebiet Oberes Hausfeld im 
22. Wiener Gemeindebezirk (Donaustadt) um-
fasst rund 23 ha und soll Wohnraum für ca. 8.000 
Menschen schaffen sowie 330 Arbeitsplätze bie-
ten. Das Gebiet wird von der Hausfeldstraße, der 
Straße „An den alten Schanzen“ und der U-Bahnli-
nie U2 begrenzt. Knollconsult  hat im Rahmen der 
Umweltverträglichkeitsprüfung die mittelbaren 
und unmittelbaren Auswirkungen des Projekts 
beschrieben und bewertet und das Verfahren im 
Zuge der UVE-Koordination begleitet.
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Finale Ausbaustufe 

In der finalen Ausbaustufe soll der Grünzug Donaufeld zu einem durchgängi-

gen Band an Grünflächen mit zentraler Bedeutung für den gesamten Stadtteil 

und darüber hinaus gewachsen sein. Dabei spielt vor allem der Erholungsnut-

zen eine wichtige Rolle, aber auch ökologische Funktionen, die klimatischen 

Auswirkungen sowie die Verbindungsfunktion für Fußgänger*innen und Rad-

fahrer*innen zwischen den nördlich gelegenen Bezirksteilen und der Alten 

Donau. 

Die naturnahe Ausgestaltung in der Art eines Landschaftsparks ist charakteri-

siert durch den Wechsel zwischen Vegetationsbändern und freien Wiesen. Sie 

greift die bestehenden wertvollen Strukturen auf (z.B. Wiesenflächen und Ge-

hölzgruppen), bewahrt und schafft Lebensräume für Pflanzen und Tiere und 

bietet gleichzeitig Raum für naturgebundene Bewegung, Spiel und Erholung 

für die Bewohner*innen des Stadtteils.  

Fitness Outdoor 

Biologische Vielfalt 

Lebensraum für Tiere u. Pflanzen 

Attraktive Rad- und  
Fußwegverbindungen 

Abenteuer u. Spiel in der Natur 

Natur-Park                                          
Beispiel Obstpark Alte Donau 

Übersichtsplan - Alle Phasen  

Naturgebundene Erholung             

Beispiel Stadtwanderweg Bisamberg (touren.labu.at) 

Legende 

|    III: Der Grünzug im Endausbau 

# ANALYSE MITTELBARER UND UNMITTELBARER 
AUSWIRKUNGEN

# ENTWICKLUNG EINES VIELFLÄLTIGEN STADTTEILS
# BEGLEITUNG DER UVE-KOORDINATION

# QUALITÄTIVER FREIRAUM ÜBER JAHRE GESICHERT 
# BIOTOPVERBUND
# STADTÖKOLOGISCHE FUNKTION
# STADTKLIMATISCHE FUNKTION
# GRÜN- UND FREIRAUMVERSORGUNG
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LASSEN SIE UNS GEMEINSAM ZUKUNFTSWEISEND PLANEN!

Knollconsult Umweltplanung  ZT GmbH

Obere Donaustraße 59

1020 Wien

„LANDSCHAFT IST NICHT DER HINTERGRUND DER STADT, 
SONDERN DAS EIGENTLICHE MEDIUM, DURCH DAS SICH 
URBANES LEBEN ENTFALTET.“
— CHARLES WALDHEIM

+43 1 2166091

office@knollconsult.at

www.knollconsult.at


